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Stolpersteingeschichte(n)
Mittlerweile mehr als 2100 Stolpersteine 
sind seit dem Jahr 2002 vom Kölner Künst-
ler Gunter Demnig in Hamburg verlegt wor-
den. Sie erinnern an Menschen, die Opfer 
des nationalsozialistischen Terrors wurden. 
Ursprünglich sollten diese Erinnerungs-
steine nur vor dem jeweils letzten Wohn-
haus der Betroff enen verlegt werden, inzwi-
schen wird auch in St. Georg von diesem 
Prinzip abgewichen, liegen doch beispiels-
weise Stolpersteine vor der Klosterschule 
im Westphalensweg für einen ehemaligen 
Lehrer oder vor der Ritter-Apotheke in der 

Langen Reihe für den zusammen mit seiner 
Familie von den Nazis ermordeten Apothe-
ker. Um die 50 Stolpersteine liegen bereits 
in St. Georg, über die Geschichtswerkstatt 
sind in den vergangenen Jahren Namen 
und Daten von weiteren 130 bis 140 Opfern 
recherchiert worden. Eine Broschüre mit 
allen diesbezüglichen Erkenntnissen wird 
noch im Laufe des Jahres veröff entlicht. Wer 
sich über die bereits verlegten Stolpersteine 
in Hamburg informieren möchte, fi ndet ent-
sprechende Angaben im Netz unter www.
stolpersteine-hamburg.de. Hier können die 

Informationen auch straßenweise abgefragt 
werden.
Im Übrigen werden alle diejenigen, die für 
95 Euro (so der aktuelle Preis für einen ver-
legten Stein) eine Patenschaft übernom-
men haben, gebeten, den Stolperstein von 
Zeit zu Zeit zu reinigen. Dafür können alle 
gebräuchlichen Putzmittel für Metalle Ver-
wendung fi nden (empfehlenswert ist z.B. 
„Sidol“); keinesfalls jedoch sollten Draht-
bürsten oder Topfreiniger benutzt werden. 
�

Samstag, 12. April 2008, 11:45 Uhr: in der 
Turnhalle der Heinrich-Wolgast-Schule 
wuseln unzählige Menschen und Mensch-
lein in schwarzen Anzügen durcheinander. 
Aufgeregte Kinderstim-
men, nervös hin- und 
her eilende Eltern und 
mitten drin Hauke Reg-
lin, der die Energien 
beruhigend in Bahnen 
lenkt. Heute ist Prü-
fungstag - ca. 60 Kinder 
im Grundschul- und 
Jugendalter aus dem 
Sportverein Vorwärts 
St. Georg zeigen ihr 
Können in der Sportart 
Shinson Hapkido, um 
sich hoff entlich ab mor-
gen mit einer neuen 
Gürtelfarbe schmücken 
zu können!
 Hauke Reglin, Shin-
son Hapkido Trainer 
und einer der weltweit wenigen Träger des 
3. Dan, richtet eine der bisher größten Shin-
son Hapkido Prüfungen in Hamburg aus, 
unterstützt von anderen Dan-TrägerInnen. 
Über mehrere Stunden bleiben die Kinder 
bei der Sache, konzentriert, geduldig und 
interessiert - ein beeindruckendes Erlebnis, 

weiß man doch, wie schwer es (nicht nur 
Kindern) fällt, keinen Quatsch zu machen, 
wenn man selbst nicht gerade dran ist...
 Und warum machen die Kids das alles, 

was bedeutet Shinson Hapkido den Kin-
dern? „Weil man die Seele spürt“, „Weil ich 
mich dann verteidigen kann“, „Weil es mir 
Spaß macht und meine Mutter es will“ - so 
unbefangen und philosophisch die Antwor-
ten der Kinder in der Prüfung. 
 Und nicht nur theoretisch, auch prak-

tisch haben die Kids eine Menge gelernt - 
neben Körperbeherrschung, Fall- und 
Schlagtechniken wird deutlich, wie gut sie 
sich aufeinander einstellen können und 

danach streben, die Shinson Hap-
kido Philospsophie von Vertrauen, 
Respekt, Achtung, Geduld, 
Bescheidenheit und Liebe zu 
leben.
 Das ist einzigartig in 
Hamburg: die Kooperation des 
Sportvereins St. Georg mit der 
Heinrich-Wolgast-Grundschule, 
durch die Shinson Hapkido in den 
letzten 5 Jahren zu einem Schwer-
punkt im Stadtteil geworden ist.
 Ach ja, was schließlich 
auch wichtig ist: die Prüfung 
bestanden haben sie alle - die 31 
Mädchen und 29 Jungen - und 
sind stolz wie Oskar!!! 
 Herzlichen Dank an 
Hauke Reglin und seine Unterstüt-
zer-Hapkidoka für ihr unermüdli-

ches Engagement, positive Ausstrahlung 
und lobende Grundhaltung - bei solchen 
Vorbildern kann ja nur Gutes bei rauskom-
men!
H. Sperling, Vorsitzende SV Vorwärts St. 
Georg und Mutter von Leah, die jetzt stolz 
versucht, ihren Gelbgurt  zu binden! �
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